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Folie 2Maßnahmen der Regenwasserbewirtschaftung

Gebäude- und Grundstücksebene Quartiersebene

Einzugsgebietsebene



Folie 3„KURAS-Methode“ der übergeordneten Planung der Regenwasserbewirtschaftung

Auswahlinstrument

Probleme + Ziele in Stadtquartier

Maßnahmenkombination für Stadtquartier



Folie 4Bewertung der Maßnahmen

Ökonomische Effekte
7. Direkte Kosten
8. Ressourcennutzung

Nutzen für die Umwelt
4. Biodiversität
5. Grundwasser
6. Oberflächengewässer

Nutzen für Bewohner
1. auf Gebäudebene
2. Freiraumqualität
3. Stadtklima/Bioklima



Folie 5Bewertung der Maßnahmen

Ergebnisse und Darstellung: M. Riechel, KWB



Folie 6Bewertung der Maßnahmen

Ökonomische Effekte
7. Direkte Kosten
8. Ressourcennutzung

Nutzen für die Umwelt
4. Biodiversität
5. Grundwasser
6. Oberflächengewässer

Nutzen für Bewohner
1. auf Gebäudebene
2. Freiraumqualität
3. Stadtklima/Bioklima



Folie 7Bewertung der Maßnahmen

Beispiel Biodiversität
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Ergebnisse und Darstellung: L. Pille und I. Säumel, TU Berlin
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Ergebnis Auswahlinstrument

Bewertung der Maßnahmen

Bewertungsindikatoren der Effekte
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Folie 9Bewertung der Maßnahmen

Potenzial: Beste Maßnahmen pro Kategorie und Effekt



Folie 10„KURAS-Methode“ der übergeordneten Planung der Regenwasserbewirtschaftung

Auswahlinstrument

Probleme + Ziele in Stadtquartier

Angepasste Maßnahmenkombination



Folie 11

Beispielquartier in Berlin-Pankow im 
Trenngebiet



Folie 12

Beispielquartier in Berlin-Schöneberg im 
Mischgebiet
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3 unterschiedliche Maßnahmenkombinationen

„KURAS-Methode“ der übergeordneten Planung der Regenwasserbewirtschaftung

Auswahlinstrument

Problemanalyse MachbarkeitZiele

Stadtklima VersickerungStakeholder-Befragung

Angepasste Maßnahmenkombination



Folie 14„KURAS-Methode“ der übergeordneten Planung der Regenwasserbewirtschaftung

Durch wen und in welchem Rahmen wurde die Auswahl getroffen?



Folie 15

3 unterschiedliche Maßnahmenkombinationen

„KURAS-Methode“ der übergeordneten Planung der Regenwasserbewirtschaftung

Auswahlinstrument

Problemanalyse MachbarkeitZiele

Stadtklima VersickerungStakeholder-Befragung

A B C



Folie 16Überblick Maßnahmenkombinationen



Folie 17Wie wirken die resultierenden Maßnahmenkombinationen?

Wasserbilanz (Berechnung mit Modell STORM) 

Ergebnisse und Darstellung: M.Pallasch, IPS; M. Schmidt, TUB

Menge [mm] im 
Ist-Zustand

Veränderung durch Maßnahmenkombination [%]
A B C

Quartier in Pankow
Abfluss 252 -20,5% -30,8% -32,3%
Versickerung 79 +26,7 % +31,4% +27,8
Verdunstung 271 +9,5 +14,8% +19,1%

Quartier in Tempelhof-Schöneberg
Abfluss 294 -27,6% -38,0% -39,3%
Versickerung 71 +54,5% +73,2% +83,2%
Verdunstung 247 +12,8% +17,4% +17,3%

Anteil der Gebäudebegrünung an Verdunstungserhöhung Gesamtszenario
A B C

Schöneberg 98,7% 67,1% 72,0%
Pankow 68,3% 49,8% 76,4%



Folie 18Wie wirken die resultierenden Maßnahmenkombinationen?

Bewertung, Bsp. Stadtklima
Bioklimatische Änderungen, Hitzestress am Tag, 2m über Boden

Stadtstruktur (3D),
Großwetterlage

ASMUS_Green

Bodenfeuchte
(STORM)

Ergebnisse und Darstellung: R.Günther, LUH; D. Leßmann, B. Büter, GEO-NET



Folie 19Wie wirken die resultierenden Maßnahmenkombinationen?

Bewertung, Bsp. Oberflächengewässer, Mischgebiet

STORM

Infoworks CS

Hydrax/QSim

Ergebnisse und Darstellung: M. Riechel, KWB



Folie 20Wie wirken die resultierenden Maßnahmenkombinationen?

Auswertung „Ziel-Erreichung“ Schöneberg

Qualitativ!!! 

A B C



Folie 21Wie wirken die resultierenden Maßnahmenkombinationen?

Auswertung „Ziel-Erreichung“ Pankow 

Qualitativ!!! 

A B C



Folie 22Zusammenfassung und Ausblick

Methode funktioniert!

Empfehlungen (Botschaften)

• Großes Potenzial von Regenwasserbewirtschaftung für eine Verbesserung der Umwelt 
und der Lebensqualität in der Stadt ► integrierte Planung sinnvoll

• Ziele früh festzulegen ist eine Voraussetzung für eine integrierte Planung

• Gesetze/Richtlinien: maßnahmenunabhängige Regenwasserbewirtschaftung
(Rückhalt, Nutzung, Verdunstung und Grundwasserneubildung gleichrangig)

Ausblick: Sinnvolle weitere Schritte in Richtung Praxis

• Zielerreichung berücksichtigen (Kostenobergrenze, Einleitbeschränkungen, …)

• Einbettung in städtische Planungsprozesse (institutioneller Rahmen)

• Konkrete Planung mit Stakeholdern/Betroffenen, geeignete Visualisierung



Folie 23Erzeugnisse Schwerpunkt Regenwasserbewirtschaftung

Kontakt: www.kompetenz-wasser.de; andreas.matzinger@kompetenz-wasser.de

Alle Erzeugnisse verfügbar über www.kuras-projekt.de

als Spreadsheet 

Maßnahmensteckbriefe 
pro Maßnahme

KURAS-Bewertung als 
Hilfsmittel für die Planung KURAS-Methode

Beispielhafte Projekte der 
Regenwasserbewirtschaftung

Leitfaden

Diskussionspapier mit wichtigen 
Hinweisen für die Planung

Ökologischer Stadtplan, im 
Rahmen von KURAS durch 

Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen


